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Kurzfassung

Ausgehend von aktuellen Funden von Porcellio spinicornis in Rheinland-Pfalz wird in der vorliegenden Arbeit  
versucht, die Verbreitung der Art in Deutschland und den angrenzenden Ländern, basierend auf einer Literaturaus-
wertung und Internetrecherchen, darzustellen.
Insgesamt wurden 108 Publikationen (Positiv- und Negativnachweise) ausgewertet und zusammen mit eigenen  
Daten 145 Nachweise aus Deutschland zusammengetragen. Es konnten Nachweise für alle deutschen Bundesländer, 
mit Ausnahme von Bremen, zusammengestellt werden.
Die Lebensraumansprüche der Art werden dargestellt und kurz diskutiert.

Abstract

Porcellio spinicornis Say, 1818
(Crustacea: Isopoda: Porcellionidae) – new records and annotations concerning its 

distribution in Germany

Based on recent records of the woodlouse species Porcellio spinicornis in Rhineland-Palatinate, we conducted a litera-
ture and internet survey to assemble a maximum of records of this species, to delineate its distribution in Germany 
and the surrounding countries. 
In total, 108 literature references were evaluated (with and without records) and, including our own data, 145  
records from Germany were compiled. We found records for all German states, except for Bremen.
The habitat requirements are described and briefly discussed.
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seltener als in Mittel- und Süddeutschland, 
besonders den westlichen Teilen.“ Beide 
Autoren nennen allerdings keine konkreten 
Fundorte. Im Folgejahr erscheint eine weitere 
Arbeit Dahls, die er folgendermaßen einlei-
tet: „Bei meiner Untersuchung der Isopoden 
Deutschlands mußte ich es als unangeneh-
men Mangel empfinden, daß mir eigene Fän-
ge aus Südwestdeutschland vollkommen fehl-
ten. Ich war also für diesen Teil Deutschlands 
lediglich auf die vorhandene Literatur ange-
wiesen, in der ich genaue Angaben über die 
Art des Vorkommens aber leider vollkommen 
vermißte“ (Dahl 1917: 420). Er konkretisiert 
bezogen auf die Verbreitung der Dornfüh-
lerassel: „Porcellio spinicornis ist in Südwest-
deutschland nicht so häufig, wie ich erwartet 
hatte. Vielleicht kommt die Art dort, wie in 
andern Teilen Deutschlands, zahlreich nur in 
Kellern und Höhlungen vor und konnte von 
mir zahlreich nicht erbeutet werden, weil an 
solchen Orten nicht gesammelt wurde“ (Dahl 
1917: 407). Konkret nennt er letztlich nur 
zwei Funde von insgesamt 128 besammelten 
Fundorten in Baden-Württemberg (Schwer-
punkt der Untersuchung), Bayern, Rheinland-
Pfalz und Hessen. Dennoch schreibt Wächt-
ler (1937): „In M.-, S. u. W.-Deutschland weit 
verbreitet; in N.-Deutschland, W.-Preußen 
u. Polen mehr an den Menschen gebunden 
u. im Freien seltener.“ Gruner (1966) bleibt 
noch allgemeiner: „Das Tier ist in allen Teilen 
Deutschlands weit verbreitet.“
Probleme ergeben sich aus der umfangrei-
chen Synonymie. In älterer europäischer 
Literatur firmiert die Art meist unter dem 
Namen Porcellio pictus Brandt, 1833, der die 
Art mit „Patria. Germania, Rossia“ beschrieb. 
Schon Dahl (1916) weist auf die problema-
tische Nomenklatur hin: „Leider ist die Art 
in Europa unter anderem Namen beschrie-
ben als in Amerika. Da die amerikanischen 
Forscher ihren Namen aber nicht aufgeben 
werden, zumal da er älter ist als der europä-
ische P. pictus, müssen wir schon jenen über-
nehmen, wenn eine Einheit erzielt werden 
soll.“ Trotz dieser Hinweise wurde in der 
deutschen Literatur bis in die 1950er Jahre 
keine Einigkeit in der Nomenklatur erzielt 
(siehe z. B. Gauckler 1957). Ein weiteres Sy-

pe „Niagara“ a Dr. Eisen et ad „New York“ a 
Cand. L. Lund capta est.” [Im gesamten nörd-
lichen und mittleren Europa weit verbreitet. 
Schweden bis nach „Upsala“ (Johnson), Dä-
nemark, Großbritannien, Deutschland und 
Frankreich. In der Schweiz in der Nähe von 
„Malans“ (Am Stein). Pest in Ungarn (Chy-
zer). St. Petersburg, „Kiew“, „Saraisk“ [bei 
Moskau] (Mas. Uljan.). In Nordamerika 
Nachweise von Say und Kay, auch bei „Nia-
gara“ von Dr. Eisen und in „New York“ von 
Cand. L. Lund gesammelt]. In Nordamerika 
ist die Art fest etabliert und „common“ (Say 
1818). Say (1818) beschrieb die Art aus dem 
„Cabinet of the Academy“. McQueen (1976) 
studierte Struktur und Dynamik einer Popu-
lation der Art in Toronto, Ontario. 
Bezogen auf Deutschland schreibt Zaddach 
(1844): „In cellis murisque haec species omni-
um nostratum Porcellionum maxime vulgaris 
esse videtur“. Diese Angabe wird später von 
Dahl (1916) quasi übernommen und ergänzt: 
„Man findet diese Art besonders massenhaft 
an den Wänden von Kellerräumen und von 
halbdunklen Höhlen, dann aber auch unter 
flachen Steinen an Orten mit starkem Kalk-
gehalt des Bodens, z. B. in Steinbrüchen des 
Westens, Weinbergen usw. Im allgemeinen ist 
sie in der norddeutschen Ebene, wenn man 
von dem Vorkommen in Kellern absieht, 
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nonym, Porcellio germanicus Verhoeff, 1896 
wurde hingegen recht schnell erkannt. Gräve 
(1914) schreibt: „Verhoeff (1896) beschreibt 
als P. germanicus nov. spec. einen weiblichen 
Porcellioniden, den er bei [Bonn-]Ippendorf 
fand. Es handelt sich hier zweifellos um ein 
Exemplar von P. pictus, das nur in der Form 
des Pleotelsons von normalen Tieren erheb-
lich abweicht. Ich verdanke diese Mitteilung 
Herrn Dr. K.  W. Verhoeff. Ein Vergleich 
seiner ausführlichen Diagnose mit norma-
len Exemplaren ergibt in der Tat, daß außer 
der angeführten anormalen Ausbildung des 
Pleotelsons, die ich in ähnlicher Weise in 
einem Falle bei Oniscus asellus konstatieren 
konnte, nur solche Unterschiede bestehen, 
die innerhalb der Variationsbreite liegen.“ 
Weitere Synonyme sind Porcellio melanoce-
phalus C.  Koch, 1841 und Porcellio mixtus 
Fitch, 1855. Neben dem deutschen Namen 
Dornfühlerassel, wird z.  T. auch der Name 
Schwarzkopfassel verwendet (niederländisch 
„Zwartkoppissebed“).
Im Folgenden wird die aktuelle Verbreitungs-
situation der Art in Deutschland und Mittel-
europa basierend auf Literaturangaben zu-
sammengestellt.

2. Ergebnisse

2.1 Verbreitung von Porcellio spinicornis in 
Deutschland

Im Folgenden werden die überprüften Lite-
raturstellen für die jeweiligen Bundesländer 
kurz dargestellt (inkl. der Assel-Literatur ohne 
Nachweise der Art) und ggf. kommentiert. 
Die bereits publizierten Funde werden durch 
Angaben in Internetforen ergänzt. Hier wur-
de versucht, auf ausschließlich belegte Fun-
de, meist durch Fotos, zurückzugreifen (vgl. 
Tab. 1). Aus Rheinland-Pfalz, Niedersachsen 
und Nordrhein-Westfalen können die Auto-
ren schließlich auch eigene Funde beisteuern.
Diese Zusammenstellung ist mit großer 
Wahrscheinlichkeit unvollständig, vermittelt 
aber zumindest ein Bild zur „flächendecken-
den“ Verbreitung von Porcellio spinicornis in 
Deutschland.
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1. Einleitung

Hinweise zu Vorkommen und zur Verbrei-
tung von Asselarten in Deutschland sind 
spärlich und basieren meist auf faunistischen 
Bearbeitungen kleinerer Gebiete. 
Im Januar 2018 erhielt der Erstautor von 
Gerd Reder einige Bilder von Asseln, die sich 
bei näherer Betrachtung als Fotos von Por-
cellio spinicornis Say, 1818 erwiesen (Abb.  1). 
Versuche, in der Literatur Hinweise zu Vor-
kommen dieser Art in Rheinland-Pfalz zu fin-
den, blieben zunächst ergebnislos. Ein Blick 
in den „World Catalog of Terrestrial Isopods“ 
(Schmalfuss 2003) und die zugehörige „Bi-
bliography“ (Schmalfuss & Wolf-Schwen-
ninger 2002) sind ernüchternd bezogen auf 
Hinweise für Deutschland: Als einzige Quelle 
für Deutschland wird Gruner (1966) zitiert. 
Recherchen mit weiterem Blickwinkel erbrin-
gen aber eine Reihe von Hinweisen. Schon 
Budde-Lund (1885) bezeichnet die Art in Eu-
ropa als häufig. Konkret schreibt er: „Totam 
Europam septentrionalem et mediam haec 
species vulgaris habitare videtur. Suecia usque 
ad „Upsala“ (Johnson), Dania, Britannia, 
Germania, Gallia. In Rhaetia prope „Malans“ 
(Am Stein). Pesti in Hungaria (Chyzer). Pe-
tropoli, „Kieff“, „Saraisk“ (Mus. Uljan.). In 
America boreali a cl. Say et Kay, etiam pro-

Abb. 1: Die Dornfühler- oder Schwarzkopfassel – Porcellio spinicornis Say, 1818 – in einem Garten in Flörsheim-
Dalsheim (Tabelle 1, Fundort 104), 15.03.2018 (Foto: G. Reder).
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Tabelle 1a: Übersicht zu den 145 ermittelten konkreten Fundortnachweisen von Porcellio spinicornis in Deutschland, 
alphabetisch sortiert nach Bundesländern, innerhalb der Bundesländer nach Messtischblatt-Nummern. Die Num-
mer am Ende der Tabelle ermöglicht die Anbindung von Tabelle 1b.

Landkreis Stadt/Gemeinde – Fundort MTB / Quadrant Funddatum Nr.
Baden-Württemberg
Neckar-Odenwald-
Kreis Elztal, Steinbruch Elztal-Dallau 6621 / 1 29.10.2017 1

Rems-Murr-Kreis Leutenbach-Weiler zum Stein 
Alter Steinbruch 7022 / 3 07.03.2009 2

Rems-Murr-Kreis
Winnenden-Breuningsweiler 
NSG „Oberes Zipfelbachtal mit 
Seitenklinge und Teilen des Sonnenbergs“

7122 15.02.2009 3

Rastatt Gernsbach 7215 / 7216 08.02.2016, 
05.04.2016 4

Esslingen Esslingen-St. Bernhard, Laienweg 33 7221 / 2 08.04.2010 5

Heidenheim Königsbronn Kleiner Herwartstein  
(Geschlossene Höhle) S Königsbronn 7226 / 4 30.12.1962 6

Calw Nagold Burg Hohennagold 7418 / 1 27.07.2002 7
Tübingen Tübingen 7420 / 3 11.11.2017 8

Esslingen Lenningen 
Tobelhöhle (bei 7 m) E Oberlenningen 7422 / 2 08.06.1968 9

Esslingen Lenningen 
Veronikahöhle (bei 3 m) ESE Owen 7422 / 2 27.02.1962 10

Reutlingen
Grabenstetten 
Jakobshöhle (bei ca. 35 m)  
E Grabenstetten

7422 / 4 21.03.1965, 
26.05.1968 11

Esslingen
Neidlingen 
Heimensteinhöhle (bei ca. 20 m)  
NE Schopfloch

7423 / 1 03.03.1968 12

Esslingen
Lenningen 
Gutenberger Höhle (Eingangshalle bis 
Treppe) N Gutenberg

7423 / 3 27.01.1962 u. 
August 1963 13

Heidenheim
Herbrechtingen 
Bocksteinhöhle (Übergangsregion)  
N Öllingen

7426 / 2 18.03.1964 14

Reutlingen Bad Urach 
Staffahöhle (bei 5 m) W Wittlingen 7522 / 2 11.03.1962 15

Reutlingen Hayingen Wanderparkplatz Anhausen 7723 / 1 20.05.2018 16
“Kaiserstuhl” 11.-25.07.2009 17

Bayern

Forchheim Wiesenttal Untere Höhle im Höhlenknock  
N Draisendorf 6133 / 2 vor 1988 18

Bayreuth
Pottenstein 
Große Weidmannsgeseeser Höhle S 
Weidmannsgesees

6234 / 1 vor 1988 19

Amberg-Sulzbach Auerbach in der Oberpfalz 
Höhle in Steinamwasser 6235 / 4 vor 1988 20

Nürnberger Land Neuhaus a.d.Pegnitz 
Maximiliansgrotte E Krottensee 6335 / 4 24.01.1926 21

Neustadt an der 
Waldnaab Grafenwöh Teufelskirche bei Nitzlbuch 6336 / 1 24.08.1929 22

Ansbach Rothenburg ob der Tauber Tauberufer 6627 / 1 11.10.1916 23
Cham Furth im Wald 6643 22.11.2009 24
Kelheim Essing Silberloch bei Neu-Essing 7036 / 4 vor 1988 25
Kelheim Essing Moorloch bei Oberau 7036 / 4 vor 1988 26
Kelheim Essing Christianengrotte W Oberau 7036 / 4 vor 1988 27

Landkreis Stadt/Gemeinde – Fundort MTB / Quadrant Funddatum Nr.
Kelheim Essing Mondhöhle W Oberau 7036 / 4 vor 1988 28

Kelheim
Essing 
Obere Höhle im Schweighartsbuckel  
NW Neu-Essing

7036 / 4 vor 1988 29

Ostalbkreis Riesbürg-Utzmemmingen Riegelberg 7128 / 4 22.04.2014 30
Deggendorf Deggendorf 7143 / 4 k.A. 31
Neuburg-
Schrobenhausen Rohrenfels 7333 / 1 k.A. 32

Passau Vilshofen 7344 Sommer 2010 33
Traunstein Marquartstein Brand SW Marquartstein 8241 / 4 29.09.1940 34
Berchtesgaden Berchtesgaden Theresienhöhe 8344 15.09.1936 35

Oberallgäu Immenstadt Höhenrücken Rauhenzell  
bis Greggenhofen 8427 / 2 31.08.2013 36

Oberallgäu Sonthofen Tiefenbach Unterried Breiten 8427 / 4 06.06.2013 37
Oberallgäu Oberstdorf Schöllang Reichenbach Rubi 8527 / 2 04.10.2014 38

Sonthofen
Strausberg Hochtal mit Strausberger 
Moos; Höhenrücken Rauhenzell bis 
Greggenhofen

8528 / 1 18.05.2013 39

Rhön-Grabfeld Bad Neustadt? 5627?
04.04.2009, 

31.10.2010 u. 
28.04.2011

40

Oberpfalz
07.10.2012, 

30.06.2013 u. 
20.09.2013

41

Berlin
Berlin Berlin 3446 / 3 k.A. 42

Brandenburg
Havelland Falkensee-Finkenkrug 3444 / 1 k.A. 43
Märkisch-Orderland Müncheberg alte Stadtmauer 3450 / 4 04.04.2005 44
Potsdam Potsdam Schloss Sanssouci 3544 / 3 16.10.1892 45
Potsdam Potsdam 3544 / 3 k.A. 46
Märkisch-Orderland Rüdersdorf 3548 / 2 k.A. 47
Potsdam-Mittelmark Rabenstein/Fläming Burg Rabenstein 3941 / 3 k.A. 48
Oberspreewald-
Lausitz Altdöbern 4350 / 1 k.A. 49

Hamburg
Hamburg Hamburg-Wohldorf-Ohlstedt, Wohldorf 2226 / 4 vor 1897 50

Hessen

Lahn-Dill-Kreis
Ehringshausen 
Brücke über die Dill zwischen Dillheim 
und Daubhausen

5316 / 3 15.08.1987 51

Gießen
Gießen-Allendorf 
Brücke über den Kleebach ca. 250 m 
unterhalb der Mittelsorger Mühle

5417 / 2
16.05.1983,

14.04.1986
52

Lahn-Dill-Kreis Wetzlar-Dutenhofen 
Brücke über die Lahn bei Dutenhofen 5417 / 2 19.03.1983 53

Gießen Gießen-Petersweiher  
Klosters Schiffenberg 5418 / 1 07.+16.04.1984 54

Vogelsbergkreis Herbstein 5422 / 1 31.05.1914 55
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Landkreis Stadt/Gemeinde – Fundort MTB / Quadrant Funddatum Nr.

Wetteraukreis Münzenberg-Gambach 
Wetter SE Gambach 5518 / 1 04.07.1987 56

Wetteraukreis Bad Nauheim Wetter NW Steinfurth 5518 / 3 29.06.1987 57

Limburg-Weilburg

Selters (Ts.) 
Brücke über den Laubusbach 
(Wolfenhauserbach) zwischen 
Wolfenhausen und Haintchen

5615 / 2 09.06.1987 58

Limburg-Weilburg
Hünfelden-Dauborn 
Brücke über den Wörsbach bei der 
Bruch-Mühle NW Dauborn

5615 / 3 09.06.1987 59

Limburg-Weilburg
Hünfelden-Dauborn 
Brücke über den Wörsbach bei der Au-
Mühle SE Dauborn

5615 / 3 09.06.1987 60

Wetteraukreis
Echzell-Bingenheim 
An der alten Brücke über die Horloff SW 
Schloß Bingenheim

5619 / 1 01.08.1987 61

Rheingau-Taunus-Kreis Idstein 5715 / 4 26.05.1912 62
Main-Kinzig-Kreis Wächtersbach 5721 / 2 17.07.1949 63
Rheingau-Taunus-Kreis Wispertal (Taunus) 5813 07.03.1913 64
Hochtaunuskreis Königstein im Taunus Burg und Ruine 5816 / 2 k.A. 65
Offenbach Dreieich-Dreieichenhain Burg Hayn 5918 / 3 08.06.1986 66
Darmstadt-Dieburg Messel Messeler Park 6018 30.05.1914 67

Groß-Gerau Stockstadt am Rhein 
NSG Kühkopf-Knoblochsaue 6116 / 4 09.05.1915 68

Bergstraße Lamperheim-Hüttenfeld 6417 / 2 18.05.2014 69
Frankfurt am Main Frankfurt am Main 5817/5818 06.10.2017 70
Frankfurt am Main Frankfurt am Main 5817/5818 1817 71
Fulda Rhön vor 1881 72

Mecklenburg-Vorpommern

Vorpommern-
Greifswald

Strasburg (Uckermark) 
südl. Forschungsstation Deutsche 
Wildtierstiftung

2448 / 2 13.06.2009 73

Niedersachsen

Oldenburg Oldenburg 2815 18.06.2010, 
24.05.2012 74

Schaumburg Rodenberg 3622 / 3 05.10.2015 75
Schaumburg Stadthagen Alter Steinbruch Bückeberge 3721 / 1 August 2017 76

Helmstedt WarbergJohanniterstr./An der Burg/
Kirchberg 3831 / 2 03.06.2017 77

Nordrhein-Westfalen

Gütersloh Borgholzhausen 3815 / 4 05.02.2009 bis 
27.03.2017 78

Bochum Bochum Botanischer Garten 4509 / 4 25.02.2016 79
Köln Köln-Deutz Hafen 5007 / 4 23.07.2017 80

Köln
Köln-Porz, GremberghovenLSG 
Gremberghoven,  
südl. Kiesgruben-Rand

5008 / 3 12.10.2017 81

Köln Köln Forstbotanischer Garten und 
Friedenswald 5107 / 2 20.05.2017 82

Köln Köln-Langel 
Rheinuferstreif Langel-Freibad 5107 / 4 29.06.2017 83

Landkreis Stadt/Gemeinde – Fundort MTB / Quadrant Funddatum Nr.
Köln Köln-Langel Buhnenfeld am Rheinufer 5108 / 1 2017 84

Aachen Aachen-Kornelimünster 
Napoleonsberg 5203 / 3 13.05.2018 85

Bonn Bonn-Ippendorf 5208 / 3 vor 1896 86
Bonn Bonn-Mehlem 5309 / 1 vor 1913 87

Rheinland-Pfalz
Ahrweiler Oberwinter 5309 / 3 vor 1913 88
Ahrweiler Mayschoß Saffenburg S Mayschoß 5408 / 3 vor 1913 89
Ahrweiler Ahrweiler Bunte Kuh W Ahrweiler 5408 / 3 vor 1913 90

Ahrweiler Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Ruine Landskrone E Heppingen 5409 / 1 vor 1913 91

Neuwied Erpel 5409 / 1 vor 1913 92

Westerwaldkreis
Nentershausen 
Brücke über die Bahn zwischen 
Nentershausen und Niedererbach

5513 / 4 29.04.1987 93

Mayen-Koblenz Oberfell/Niederfell 
Haltebucht unterhalb Staustufe 5710 / 2 14.06.2018 94

Mayen-Koblenz Brodenbach N Brodenbach, vor Brücke 5710 / 4 12.06.2018 95
Mayen-Koblenz Brodenbach W Brodenbach, Moselufer 5710 / 4 12.06.2018 96
Mayen-Koblenz Löf Oberhalb Bahn, Weinberge-Fuß 5710 / 4 12.06.2018 97
Mayen-Koblenz Brodenbach Anleger Brodenbach (KD) 5710 / 4 13.06.2018 98
Mayen-Koblenz Alken Burg Thurant 5710 / 4 14.06.2018 99
Mainz Mainz Am Zollhafen 5915 / 4 11.06.2018 100
Bad Kreuznach Stromberg Bogertshöhle 6012 13.01.1996 101
Bad Kreuznach Schloßböckelheim Hangwald 6212/6112 05.04.2015 102
Bad Kreuznach Traisen Weinberg am Rotenfels 6113 / 3 26.10.1916 103

Alzey-Worms Flörsheim-Dalsheim Am Pfortengarten 37 6315 / 1 23.07.2014, 
15.03.2018 104

Worms Worms Klufthöhle in der Hühnerscheere 6315 14.12.2003 105
Worms Worms Rheinufer, Nähe Denkmal Hagen 6316 / 3 26.01.2018 106
Donnersbergkreis Imsbach Stollen „Objekt 2“ 1 km ENE Ort 6413 / 1 30.04.2007 107

Südliche Weinstraße Ramberg Aufgang der Modeneck  
(Burg Meistersel) 6714 / 1 25.12.1997 108

Landau in der Pfalz
Flemlingen 
Burgruine Neuscharfeneck NE Dernbach, 
Stollen „Wachstube“

6714 / 1 10.03.2001 109

Landau in der Pfalz Landau (Pfalz)  
Queichrand an Brücke der A65 6714 / 4 03.2016 110

Landau in der Pfalz Landau (Pfalz) Fort Uni Landau 6714 / 4 10.2015 111

Landau in der Pfalz
Landau (Pfalz) 
Graben, Queichaue an Brücke B10 zw. 
Landau und Godramstein

6714 / 4 11.2015 112

Landau in der Pfalz Landau (Pfalz) Universität Landau 6714 / 4 12.2015-
03.2016 113

Germersheim
Ottersheim 
Queichwiesen am Ottersheimer 
Teilungswehr

6715 / 3 03.06.2000 114

Germersheim Ottersheim Queichaue unterh. Neumühle 6715 / 3 03.2016 115
Südliche Weinstraße Offenbach an der Queich Industriegebiet 6715 / 3 12.2015 116

Südwestpfalz
Lemberg 
Lemberger Brunnenstollen,  
130-135 m vom Trauf

6811 / 2 09.07.2000 117
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(1988) hingegen bleibt wieder recht unkon-
kret und listet die Art als für Bayern nachge-
wiesen mit stark synanthroper Neigung. Ver-
hoeff (1941: 483) bezeichnet sie hingegen als 
„nicht ausgesprochen synanthrop“.

2.1.3 Berlin und Brandenburg

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Fritsche (1936), Verhoeff (1941)
Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Barndt (2007)
Die einzigen uns aktuell bekannten kon-
kreten Literaturangabe gehen auf Fritsche 
(1936) und Verhoeff (1941: 486, mit Bezug 
auf Fritsche) zurück, die die Art für „Groß-
Berlin“ nennen. In der gbif-Datenbank exis-
tiert eine Angabe, basierend auf einem Beleg 
in den Sammlungen des Senckenberg For-
schungsinstituts und Naturmuseum Frankfurt 
a. M. aus Müncheberg (Märkisch-Oderland).

2.1.4 Hessen

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Allspach (1989, 1992, 1994), Leydig (1881) 
[sub Porcellio pictus]
Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Dahl (1917), Hauser (2005). Raskin (1998)
Hessen ist durch die Arbeit von Allspach 
(1992) aktuell vermutlich das Bundesland mit 
den meisten punktgenauen Fundortangaben 
zu Porcellio spinicornis. Er nennt 15 Lokalitä-
ten und schreibt: „In Hessen ist P. spinicornis 
an allen geeigneten Stellen zu finden.“ Die 
älteste uns bekannte Angabe für Hessen geht 
auf Leydig (1881: 142) zurück, der die Art für 
die Rhön angibt.

2.1.5 Mecklenburg-Vorpommern

Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
von Broen & Arlt (1965), Rabeler (1931)
Die einzige uns bekannte Angabe aus Meck-
lenburg-Vorpommern stammt aus der gbif-
Datenbank. Der Fund wurde im Rahmen 
des „GEO-Tags der Artenvielfalt“ am 13. Juni 
2009 südlich der Forschungsstation Deutsche 
Wildtierstiftung in Strasburg (Uckermark) er-
bracht.

2.1.1 Baden-Württemberg

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Dobat (1975)
Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Dahl (1917), Erhard (1992), Fischer (2010), 
Hoffmann (1980), Kobel-Lamparski (1989), 
Ost (1979), Zimmer & Brauckmann (1997), 
Zimmer et al. (2000)
Viele der baden-württembergischen Funde 
von Porcellio spinicornis stammen aus Höhlen 
im Bereich der Schwäbischen Alb (Dobat 
1975). Die Art wird als trogloxen eingestuft, 
d. h. die Tiere gelangen nur durch Zufall in 
die Höhlen oder die Höhlen werden aus ver-
schiedenen Gründen aktiv aufgesucht, die 
Höhlen entsprechen aber nicht dem eigentli-
chen Lebensraum der Art.
Interessanterweise finden sich in den explizit 
auf Asseln bezogenen Publikationen (s.  o.) 
keine Hinweise zu Vorkommen in Baden-
Württemberg, obwohl die Art nach Dahl 
(1916) einen Verbreitungsschwerpunkt in 
Mittel- und Süddeutschland besitzt.

2.1.2 Bayern

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Dahl (1917), Gauckler (1957) [sub Porcellio 
pictus], Grünwald (1988), Koch (1901) [sub 
Porcellio pictus], Verhoeff (1941) [sub Porcellio 
pictus]
Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise:  
Dobat (1978), Grünwald (1990, 1992), 
Plachter & Plachter (1988)
Koch (1901) erwähnt die Art aus dem Bear-
beitungsgebiet „Süddeutschland und Südti-
rol“ als „häufig durch das ganze Gebiet. Zeigt 
sich auch im Freien, unter Steinen, Baumrin-
den etc. öfter als Porcellio scaber.“ Dahl (1917) 
gibt als konkreten Fundort die Tauber bei 
Rothenburg an, wo er „ein reifes Tier“ fand. 
Verhoeff (1941: 456) nennt Funde für den 
„Chiemseekreis“ sowie aus „Reichenhall/
Berchtesgaden“. Im Laufe der Arbeit konkre-
tisiert er die Angaben mit Marquartstein und 
Berchtesgaden (vgl. Tab. 1). Weitere Angaben 
finden sich v.  a. in den Abhandlungen zur 
Höhlenfauna der Fränkischen Alb (Dobat 
1978, Plachter & Plachter 1988). Grünwald 

Landkreis Stadt/Gemeinde – Fundort MTB / Quadrant Funddatum Nr.

Südliche Weinstraße Vorderweidenthal 
Gang der Ruine Lindelbrunn 6813 / 3 27.10.1995 118

Landau in der Pfalz Landau (Pfalz) Böschung an Bahnlinie 6814 / 2 03.2016 119
Landau in der Pfalz Landau (Pfalz) Friedhof 6814 / 2 02./03.2016 120

Saarland

Saarpfalz-Kreis Homburg Burg Hohenburg 
Stollen „Treppenverbindung 1“ 6610 / 3 28.05.2003 121

Sachsen

Leipzig
Leipzig 
Prinz-Eugen-Straße, Parkplatz gegenüber 
Krankenhaus St. Elisabeth

4640 / 3 1991+1992 122

Dresden Dresden 4948 19.10.2014 123

Zwickau
Langenweißbach 
Höhle im ehemals königl. Marmorbruch 
bei Grünau

5341 / 2 vor 1933 124

Sachsen-Anhalt
Stendal Elbe-Havel-Land Sandau (Elbe) 3238 / 1 vor 2004 125

Harz Oberharz am Brocken 
Durchgangshöhle Rübeland-Kreuztal 4231 / 1 21.10.1989 126

Harz Oberharz am Brocken 
Fuchsloch Rübeland-Kreuztal 4231 / 1 21.10.1989 127

Mansfeld-Südharz Seegebiet Mansfelder Land - 
Unterröblingen am See 4536 / 1 k.A. 128

Burgenlandkreis Karsdorf-Wetzendorf  
Weinberge 4736 / 1 Juni 1998 bis 

April 1999 129

Burgenlandkreis Karsdorf-Wetzendorf  
S Karsdorf 4736 / 1 Juni 1998 bis 

April 1999 130

Burgenlandkreis Naumburg (Saale)  
Weinberge 4836 / 2 Juni 1998 bis 

April 1999 131

Naumburg (Saale) Naumburg (Saale) 
W Naumburg 4836 / 2 Juni 1998 bis 

April 1999 132

Burgenlandkreis Naumburg (Saale) 
S Großjena 4836 / 2 Juni 1998 bis 

April 1999 133

Burgenlandkreis Naumburg (Saale) 
S Goseck 4837 / 1 Juni 1998 bis 

April 1999 134

Schleswig-Holstein
Kiel Kiel 1626 / 4 nach 1945 135

Segeberg Bad Segeberg 
Kalkberg 2027 /4 1928 136

Pinneberg Wedel 2424 / 1 18.07.2015 137

Thüringen

Nordhausen Nordhausen 
Schellenbergabrisshöhle Steigerthal 4431 / 3 06.10.1989 138

Jena Jena 
Kunitzburg NE Jena 5035 / 2 k.A. 139

Saale-Holzland-Kreis Porstendorf 5035 / 2 k.A. 140

Jena Jena 
Fuchsturm östl. Jena 5035 / 4 k.A. 141

Saale-Holzland-Kreis Löberschütz 5036 / 1 k.A. 142

Ilm-Kreis Riechheim 
Riechheimer Berg E Riechheim 5132 / 2 k.A. 143

Saale-Holzland-Kreis Kahla 
Dohlenstein östl. Kahla 5135 / 4 k.A. 144

Saale-Holzland-Kreis Jena 
NSG Leutratal und Cospoth 5135 / 1 1998 145
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festigte, ehemalige Panzerüberfahrt über den 
Elbdeich südlich von Sandau handelt“ (vgl. 
auch Haferkorn 2001). Er bezeichnet die Art 
als an durch Nutzungsänderung zurückgehen-
de Lebensräume gebunden und stuft sie als 
„stark gefährdet“ ein (Haferkorn 2016).

2.1.12 Schleswig-Holstein und Hamburg

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Michaelsen (1897), Mohr (1930) [sub Porcel-
lio pictus], Tischler (1980) [sub Porcellio pictus]
Nach Michaelsen (1897) „im Niederelbe-Ge-
biet nur in einem einzigen Stück gesammelt 
worden und zwar bei Wohldorf“, heute ein 
Ortsteil von Hamburg (Hamburg-Wohldorf-
Ohlstedt). Tischler (1980) bezeichnet die Art 
als synanthrop und weist darauf hin, dass sie 
„nach dem Krieg in den Trümmern der Stadt 
[Kiel] vorkam“. Mohr (1930) listet „P. pictus“ 
für die Höhlen des Kalkberges in Bad Sege-
berg ohne dann weiter auf die Art einzuge-
hen. Ein weiterer Nachweis aus Schleswig-
Holstein ist im Internet aus einem Garten 
in Wedel im Landkreis Pinneberg hinterlegt 
(https://insektenfotos.de/forum/index.php?p
age=Thread&postID=325054&highlight=Po
rcellio+spinicornis#post325054).

2.2.13 Thüringen

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Eckert et al. (1998), von Knorre (2001, 
2009), Füller (1957), Peter (1998) 
Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Beyer (1964), Mattern (2009), Perner et al. 
(1996)
In der Roten Liste der Asseln Thüringens wird 
Porcellio spinicornis, nach der Einstufung als „ge-
fährdete Art“ in der 1. Fassung der Roten Liste 
(von Knorre 2001), aktuell als „stark gefähr-
det“ bewertet (von Knorre 2009). Nach von 
Knorre (2009) erreicht die Art in Thüringen 
ihren nördlichen Arealrand, was jedoch nicht 
zutrifft (Abb. 2). Von Knorre (2009) stuft sie 
als Art der ehemaligen Schaftriften, Halbtro-
cken- und Trockenrasen ein, die durch die 
Veränderungen ihrer Lebensräume besonders 
gefährdet ist. Auch diese Einschätzung ist auf-
grund unserer Beobachtungen nicht haltbar. 

2.1.10 Sachsen

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Arndt & Mattern (1996), Arndt & Richter 
(1996), Büttner (1933) [sub Porcellio pictus]
Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Arndt & Mattern (1998), Beyer (1957/1958, 
1964), Klausnitzer & Herr (1988), Mattern 
& Joost (1995), Voigtländer & Hauser (2005)
Die Angaben von Arndt & Mattern (1996) 
und Arndt & Richter (1996) beziehen sich 
beide auf den Fund von jeweils einem ein-
zelnen Tier in der Leipziger Südstadt (Prinz-
Eugen Straße) in den Jahren 1991 und 1992. 
Aus dem Seegebiet Mansfelder Land – Unter-
röblingen am See existiert ein Beleg in den 
Sammlungen des Senckenberg-Museums (ht-
tps://www.gbif.org/occurrence/251619914). 
Außerdem gibt es im Internet einen Fotobeleg 
aus Dresden (http://www.entomologie.de/
cgi-bin/webbbs_neu/forum.pl?read=317108).
Büttner (1933) erwähnt die Art aus der 
„Höhle im ehemals königl. Marmorbruch bei 
[Langenweißbach-]Grünau“ südöstlich von 
Zwickau.

2.1.11 Sachsen-Anhalt

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Eckert et al. (1998), Haferkorn (1999, 2001, 
2003, 2004, 2016) 
Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Bergmann & Witsack (2001), Beyer (1964), 
Haferkorn (1998), Haferkorn (2006), 
Schneider & Reikowsky (1998)
Eckert et al. (1998) fanden insgesamt drei Tie-
re von Porcellio spinicornis in zwei Höhlen bei 
ihren Untersuchungen im Umfeld von Rü-
beland. Haferkorn (2003) meldet die Art aus 
insgesamt vier Weinbergen im Umfeld von 
Naumburg. Bezogen auf 100 Fallentage konn-
te er an den Standorten je zweimal 2 weibli-
che Tiere bzw. 1 weibliches Tier fangen. In der 
Roten Liste schreibt Haferkorn (2004) „an 
neun Fundorten im südlichen Sachsen-Anhalt 
nachgewiesen, besiedelt dort Trocken- und 
Halbtrockenrasen sowie Weinberge. Aus dem 
nördlichen Sachsen-Anhalt liegt ein Nachweis 
dieser Art von einem Sonderstandort vor, bei 
dem es sich um eine mit Betonelementen be-

Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Becker (1975, 2003), Eisenbeis & Feldmann 
(1991), Feldmann (1993), Metzen & Cölln 
(1998), Obermann & Gruschwitz (1992), 
Renker et al. (2009), Schnur (1856), Topp 
(1971), Weber (1989)
Die ersten Hinweise zu Vorkommen von Por-
cellio spinicornis in Rheinland-Pfalz gehen nach 
unseren Recherchen auf Gräve (1914) zurück, 
der die Art an mehreren Stellen im Ahrtal und  
im Unteren Mittelrheingebiet (u. a. Erpel) nach- 
weisen konnte (Tab. 1). Dahl (1917) erwähnt 
einen Nachweis „mehrerer ganz junger Tiere“ 
vom Rothenfels [sic!] an der Nahe nördlich 
von Bad Münster am Stein-Ebernburg, konnte  
die Art aber im von ihm ebenfalls aufgesuchten  
Ahrtal nicht nachweisen. Allspach (1992) nennt 
einen Fund aus Nentershausen im Westerwald,  
der in den Sammlungen des Senckenberg For-
schungsinstituts und Naturmuseums Frank-
furt a. M. hinterlegt ist. Weber (2001) führt 
mehrere Funde aus Höhlen des Pfälzerwalds 
(u. a. Vorderweidenthal, Lemberg) auf. Einige 
Belegtiere aus den Untersuchungen der pfäl-
zischen Höhlen befinden sich ebenfalls im 
Senckenberg Forschungsinstitut und Natur-
museum Frankfurt a. M. und sind als Fund-
daten auf der Homepage der „Global Biodi-
versity Information Facility“ (gbif) hinterlegt 
(https://www.gbif.org/species/6284504).
Aktuelle Funde im Rahmen dieser Untersu-
chung stammen aus unterschiedlichen Ha-
bitaten im Bereich des Unteren Moseltals, 
einem Hangwald bei Schloßböckelheim im 
Saar-Nahe-Bergland, aus einer Industriebra-
che im Stadtgebiet Mainz, aus einem Garten 
in Flörsheim-Dalsheim, vom Rheinufer in 
Worms und aus dem Umfeld von Landau in 
der Pfalz, letztgenannte Funde alle im Bereich 
des Nördlichen Oberrheintieflands.

2.1.9 Saarland

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Weber (2001)
Die einzige uns bekannte Fundortangabe aus 
dem Saarland geht auf Weber (2001) zurück, 
der die Art am 28. Mai 2003 in einem Stollen 
„Treppenverbindung 1“ an der Burg Hohen-
burg in Homburg nachweisen konnte.

2.1.6 Niedersachsen und Bremen

Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Handke & Handke (1989), Topp (1971), Yuz-
hen et al. (1994)
Auch für Niedersachsen konnten keine Fund-
ortangaben in der überprüften Literatur gefun- 
den werden. In unterschiedlichen Internetfo-
ren (Tab. 1) fanden sich jedoch Hinweise zu 
Vorkommen der Art in unterschiedlichen Lan-
desteilen (Tab. 1). Heike Kappes beobachtete 
außerdem am 3. Juni 2017 nach Einbruch der 
Dämmerung zahlreiche Tiere an Bruchstein-
mauern in Warberg (Landkreis Helmstedt).

2.1.7 Nordrhein-Westfalen

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Gräve (1914), Kappes (2018a, b), Schnitzler 
(1853) [sub Porcellio melanocephalus], Ver-
hoeff (1896) [sub Porcellio germanicus]
Geprüfte Literaturstellen ohne Nachweise: 
Becker (1977), Brocksieper (1976), Löser 
(1980), Rehage & Späh (1979), Schmidt & 
Kinkler (2011), Späh (1979)
Die älteste uns bekannt gewordene Litera-
turstelle aus Nordrhein-Westfalen geht auf 
Schnitzler (1853: 24) zurück, der in seiner 
Dissertation „De Oniscineis Agri Bonnensis“ 
eine Beschreibung von Porcellio melanocephalus 
liefert. Die Zuordnung zum Fundort „Bonn“ 
kann lediglich aus dem Titel der Dissertation 
geschlossen werden. 1896 beschreibt Ver-
hoeff aus [Bonn-]Ippendorf Porcellio germa-
nicus, die nach eingehender Analyse durch 
Gräve (1914) in die Synonymie von Porcellio 
pictus, respektive P.  spinicornis fällt. Gräve 
nennt neben dem Fund von Verhoeff einen 
weiteren Nachweis aus dem Stadtgebiet von 
Bonn (Tab. 1). Die aktuellsten Nachweise ge-
hen auf Kappes (2018a, b) zurück, die tagsüber 
vereinzelt Tiere am Rheinufer bei Köln-Porz-
Langel, sowie in einer Brache am Deutzer Ha-
fen beobachten konnte.

2.1.8 Rheinland-Pfalz

Geprüfte Literaturstellen mit Nachweisen: 
Allspach (1992), Gräve (1914) [sub Porcellio 
pictus], Dahl (1917), Weber (2001)
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nem Leimring im Waldgebiet „Schnellert“ bei 
Berdorf. Weber (2013) meldet ein Einzeltier 
aus dem Eingangsbereich einer Höhle in Lu-
xemburg. Offenbar in Unkenntnis der Syno-
nymie von Porcellio pictus und P. spinicornis, die 
Arbeit von Hoffmann (1956) wird mehrfach 
zitiert, geht er davon aus, dass es sich bei die-
sem Fund um den ersten sicheren Nachweis 
für Luxemburg handelt.

2.3.2 Belgien

Wouters et al. (2000) veröffentlichen eine 
Verbreitungskarte von Porcellio spinicornis für 
Belgien, in der sie Nachweise aus 50 U.T.M.-
Quadranten zusammentragen konnten. In ih-
rer Bibliographie listen sie 17 Publikationen 
mit Nachweisen der Art aus Belgien, die ältes-
te aus dem Jahre 1865. Leruth (1937) erwähnt 
die Art u. a. aus den Eingangsbereichen meh-
rerer Höhlen Belgiens. Interessant sind auch 
seine Hinweise zu Vorkommen in deutschen 
Höhlen: „Elle a été citée des grottes de Ba-
vière (Spöcker, 1926, 1930; Rühm, 1931), de 
Saxe (Büttner, 1933) et du Holstein (Mohr, 
1930), en Allemagne“. Diese Arbeiten konn-
ten leider für den vorliegenden Bericht mehr-
heitlich nicht eingesehen werden.

2.3.3 Niederlande

Auf der Internetseite „De Landpissebedden 
(Isopoda) van Nederland“ findet sich unter 
http://www.pissebeddenproject.nl/kaart/
kaart_Porcellio_spinicornis.html#sub6 eine 
Verbreitungskarte von Porcellio spinicornis. 
Schon Holthuis (1949) schreibt: „rather com-
mon throughout the country (it is known from 
all provinces except Drente), where it often  
is found within houses.“ Ausführliche Anga-
ben zur Verbreitung und Ökologie der Art 
finden sich u. a. bei Wijnhoven (2000, 2001).

2.3.4 Dänemark
Budde-Lund (1885) schreibt allgemein „Da-
nia“ (vgl. auch Wächtler 1937: „In Däne-
mark“). In den Sammlungen des Sencken-
berg-Museums findet sich ein Belegtier der 
Art von der Insel Langeland (https://www.
gbif.org/occurrence/208002514).

Von Knorre (in lit.) teilt mit, dass die Art 
„um Jena nicht gerade als selten zu bezeich-
nen ist und neben Vorkommen, die man 
ruderal nennen könnte, sich auch in den 
Eichen-Hainbuchenwäldern am Fuchsturm, 
der Kunitzburg, dem Jenzig, Dohlenstein bei 
Kahla, Porstendorf, Löberschütz und dem 
Riechheimer Berg bei Erfurt“ finden lässt. Au-
ßerdem merkt er an, dass diese Liste sicherlich 
noch unvollständig ist.
Füller (1957) fand die Art im Saaletal bei 
Jena „an 15 Lokalitäten in verhältnismäßig 
großer Zahl. Die Fundstellen waren fast alle 
trocken, in wenigen Fällen auch leicht feucht, 
aber immer stark besonnt.“ 
Auch in Thüringen wurde ein männliches Tier  
der Art in einer Höhle des Südharzes bei Nord- 
hausen-Steigerthal gefunden (Eckert et al. 1998).

2.3 Verbreitung von Porcellio spinicornis in 
den Deutschen Nachbarländern

Die folgende Zusammenstellung soll nur ei-
nen kursorischen Überblick über die Verbrei-
tung der Dornfühlerassel in den Nachbarregi-
onen Deutschlands geben. An dieser Stelle ist 
noch sehr viel mehr als bei der bundesweiten 
Verbreitung mit Lücken bei der ausgewerteten 
Literatur zu rechnen.

2.3.1 Luxemburg

Bereits bei Hoffmann (1956) finden sich aus-
führliche Angaben zu Vorkommen von Porcel-
lio pictus in Luxemburg: „P. pictus se recontre 
aux endroits le plus divers, humides et secs, aux 
environs des habitations, dans les caves, ainsi 
que dans les forêts, sous l’écorce des arbres. 
Une colonie abondante a éte trouvée sous les 
pierres supérieures d’un mur ensoleillé à Vian-
den : c’est une espèce qui supporte très bien la 
sécheresse.“ [P. pictus findet man an den unter-
schiedlichsten Orten, sowohl nass als auch tro-
cken, im Umfeld von Wohnungen, in Kellern 
sowie in Wäldern unter Baumrinde. Unter 
den oberen Steinen einer sonnigen Mauer in 
Vianden wurde eine individuenreiche Kolonie 
gefunden: Sie ist eine Art, die Trockenheit sehr 
gut verträgt]. Groh & Allspach (2007) fanden 
ein nicht sicher bestimmbares Einzeltier an ei-

Abb. 2: Die Verbreitung der Dornfühler- oder Schwarzkopfassel – Porcellio spinicornis Say, 1818 – in Deutschland 
basierend auf den in Tabelle 1 zusammengestellten Fundorten.
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Carsten Renker, Kathrin Jäckel, Heike Kappes & Gerd Reder Die Dornfühlerassel (Porcellio spinicornis Say, 1818) (Crustacea: Isopoda: Porcellionidae)
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Auffällig ist, dass die Art in den meisten Un-
tersuchungen oft in sehr geringen Individu-
endichten nachgewiesen wurde (oft nur in 
Form von Einzeltieren). Diese niedrigen Sied-
lungsdichten könnten auch eine Erklärung 
dafür liefern, dass die Art bei vielen Asselun-
tersuchungen (vgl. die Liste der Asselarbeiten 
ohne Nachweise von P.  spinicornis bei den 
einzelnen Bundesländern), die klassisch mit 
Bodenfallenfängen vorgenommen werden, 
nicht nachgewiesen wurde, da sie evtl. in „der 
Masse“ der anderen nicht auffiel.
Mit aktuell 145 zusammengetragenen Fund-
punkten in allen Bundesländern Deutsch-
lands, mit Ausnahme von Bremen, kann aber 
der Aussage von Gruner (1966): „Das Tier ist 
in allen Teilen Deutschlands weit verbreitet“ 
grundsätzlich zugestimmt werden.

4. Danksagung

Die Autoren danken Dietrich von Knorre für 
die Mitteilung seiner Funde von Porcellio spi-
nicornis. Außerdem stellte er die unveröffent-
lichte Diplomarbeit von Heinz Füller (1957) 
in Auszügen zur Verfügung. Dieter Weber 
gab wertvolle Hinweise zu Vorkommen von 
Porcellio spinicornis in Höhlen in Rheinland-
Pfalz und im Saarland und nannte mehrere 
Literaturstellen mit Hinweisen auf Vorkom-
men von P.  spinicornis in Höhlen. Günter 
Köhler stellte die Publikation von Eckert et 
al. (1998) zur Verfügung.

auftritt, findet man sie in Mittel- und Süd-
deutschland auch in naturnahen Lebens-
räumen abseits menschlicher Siedlungen 
(Wächtler 1937). Die von Zaddach (1844) 
und Dahl (1916) angesprochene starke  
Bildung an Kellerräume, insbesondere im 
norddeutschen Raum, könnte – basierend 
auf den heutigen Qualitätsstandards voll 
ausgebauter Kellerräume – zu einem Rück-
gang der Art in Norddeutschland geführt ha-
ben. Auch im Stadtgebiet von Mainz wurde  
Porcellio spinicornis ausschließlich synanthrop 
im Bereich von Ruderalfluren nachgewiesen. 
Oliver & Meechan (1993) schreiben zur  
Verbreitung in Großbritannien: „Widespread 
and locally common throughout the British 
Isles and probably occurs wherever suitable 
habitats exist“ (siehe auch Gregory 2009). 
Neben den synanthropen Nachweisen exis-
tieren viele Vorkommen in Trockenlebens-
räumen. So bezeichnet von Knorre (2009) 
sie als Art der ehemaligen Schaftriften, Halb-
trocken- und Trockenrasen und Dahl (1916) 
fand sie „im Westen“ an Orten mit starkem 
Kalkgehalt, z. B. in Steinbrüchen und Wein-
bergen. Auch in Rheinland-Pfalz konnte die 
Art an zahlreichen Stellen in naturnahen 
Lebensräumen gefunden werden: z.  B. im 
Bereich von Ahr-, Mittelrhein- (Gräve 1914), 
Mosel- (leg. Kappes) und Nahetal (leg. Jä-
ckel). Bezogen auf die Trockenresitzenz der 
Art schreibt Gräve (1914: 210): „…stellt an 
die Feuchtigkeit des Wohnortes die gerings-
ten Ansprüche unter allen in der Umgebung 
von Bonn vorkommenden Isopodenarten.“ 
Er führte auch Trockenresistenz-Experimente 
mit Asseln durch, die einzig Porcellio spinicor-
nis ohne Verluste überlebte. 
Ein weiterer Lebensraum, in dem Porcellio spi-
nicornis regelmäßig nachgewiesen wird, sind 
Höhlen (Büttner 1933, Dobat 1975, 1978, 
Eckert et al. 1998, Leruth 1937, Plachter 
& Plachter 1988, Weber 2001, 2013). Hier 
werden meist nur die Eingangsbereiche be-
siedelt und die Art stets als trogloxen einge-
stuft. Keller und Höhlen sind (bzw. waren) 
in ihren Habitateigenschaften vergleichbar, 
so dass eine Besiedlung von Höhlen nicht 
ungewöhnlich erscheint. 

2.3.9 Frankreich

Mit dem zweibändigen Werk „Isopodes Ter-
restres“ (Vandel 1960, 1962) verfügt Frank-
reich über eine umfassende Bearbeitung sei-
ner Landasseln. Vandel (1962: 697-702) gibt 
auch einen umfassenden Überblick zur Ver-
breitung von Porcellio spinicornis in Frankreich 
und Europa und zitiert zahlreiche Literatur-
stellen mit Angaben zu der Art für Frank-
reich. Er schreibt u.  a.: „Cette espèce n’est 
pas une forme atlantique. Elle fait, en effet, 
totalement défaut dans la péninsule ibérique. 
Elle est d’autre part absente de toutes les régi-
ons sud-ouest de la France, situées à l’ouest de 
la Garonne. Par ailleurs, cette espèce est rare 
en Bretagne.“ [Diese Art ist keine atlantische 
Form. Auf der Iberischen Halbinsel fehlt sie 
vollständig. Sie fehlt auch in allen südwest-
lichen Regionen Frankreichs, die sich west-
lich der Garonne befinden. Darüber hinaus 
ist diese Art in der Bretagne selten]. Noël & 
Séchet (2007) führen heute zahlreiche Nach-
weise aus dem atlantischen Nordwesten von 
Frankreich und aus der Bretagne auf. Dies 
könnte ein Hinweis zum bereits von Vandel 
(1962) erwähnten expansiven Verhalten der 
Art sein.

3. Diskussion

Schon Say (1818) weist auf den synanthropen 
Charakter der Art in seiner Erstbeschreibung 
hin und teilt mit: „A very common inmate 
of our houses, crawling up the walls in damp 
cellars.“ Diese Einschätzung wird von vielen 
nachfolgenden Autoren geteilt (Tischler 
1980, Jędryczkowski 1981, Grünwald 1988). 
Gräve (1914) weist darauf hin, dass die Art 
„nicht selten in Häuser eindringt, ja sogar in 
Betten gefunden wurde. Ähnliches ist von 
keiner anderen einheimischen Isopodenart 
bekannt.“ Auch Reder (in lit.) Berichtet über 
einen Fund der Art in seiner Wohnung in 
Flörsheim-Dalsheim. In Abhängigkeit vom 
Habitatangebot scheint sich in Deutschland 
ein gewisser Synanthropie-Gradient zu erge-
ben: Während die Art in Norddeutschland 
ausschließlich im Umfeld des Menschen 

2.3.5 Polen

Für Vorkommen von Porcellio spinicornis in  
Polen finden sich u.  a. Hinweise bei 
Jędryczkowski (1981). Er beschreibt den Le-
bensraum als „feuchte Keller mit rissigen Wän- 
den“ und bezeichnet die Art als synanthrop.

2.3.6 Tschechische Republik und Slowakei

Für das Gebiet der Slowakei finden sich 
Fundortlisten mit Nachweisen von Porcel-
lio spinicornis u.  a. bei Flasar & Flasarová 
(1989, 7 Fundorte) sowie Flasarová (1994, 
5 Fundorte). In Olomouc konnten Riedel 
et al. (2009) die Art in allen untersuchten 
Habitattypen (Parkanlagen, Ruderalstellen, 
naturnahe Lebensräume) nachweisen – stets 
jedoch in sehr geringen Dichten von unter 
1 % bezogen auf die Individuenzahlen der 
Asseln (bezogen auf 15 in Bodenfallen nach-
gewiesene Arten).

2.3.7 Österreich

Strouhal (1951) schreibt zur Verbreitung 
von Porcellio spinicornis in Österreich: „Auch 
diese Art kommt in Österreich ziemlich 
allgemein vor.“ Detaillierte Angaben zu 
Vorkommen in Österreich finden sich bei 
Schmölzer (1952) und Kofler (1989). Nach 
Schmölzer (1952) liegt der höchste bisher 
bekannte Fundort in Österreich bei Schar-
nitz auf etwa 1000 m ü. NN.

2.3.8 Schweiz

Schmölzer (1952) schreibt zur Verbreitung 
von Porcellio spinicornis in der Schweiz: „In 
den südlichen Schweizer Alpen an trockenen 
exponierten Hängen häufig, im Mittelland 
vereinzelt. Im Engadin bis 1500 m, in den 
Nordalpen nicht über 1000 m ü. M. aufstei-
gend.“ (vgl. auch Wächtler 1937). Vilisics 
et al. (2012) konnten die Art im Rahmen ih-
rer Untersuchungen von Landasseln in den 
Städten Zürich, Luzern und Lugano interes-
santerweise nicht nachweisen.
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